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1. Erläuterung 

   

1.1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die Kaufland Dienstleistung GmbH & Co. KG hat das Ing.- Büro Ladde mit der 

Erstellung eines Entwässerungskonzeptes für die mengenreduzierte Ableitung von 

Niederschlagswasser aus dem Areal eines neu geplanten Einkaufsmarktes an der 

Krondorfer Straße in Wolfen beauftragt.  

 

Ziel der Untersuchung ist die Anschlussmöglichkeit an den öffentlichen 

Regenwasserkanal unter Vorschaltung von Rückhaltesystemen und gedrosselter 

Ableitung in den Vorfluter.  

 

Neben der technischen Machbarkeit sind die damit verbundenen Zusatzkosten 

abzuschätzen.     

  
  

1.2 Örtliche Verhältnisse 

Das Plangebiet grenzt im Süden an die Krondorfer Straße und im Osten an die 

Verbindungsstraße zwischen der Altstadt Wolfen und der Wohnsiedlung Wolfen-Nord. 

Westlich verläuft die Goethestraße als Zufahrt zu angrenzenden Wohnblöcken.  

 

Auf der Planfläche befinden sich noch zahlreiche Garagen, welche abzureißen sind. 

  

 

 

 

 

 

  

1.3 Bestehende Niederschlagswasserentsorgung 

 

Das Areal wird durch zwei Hauptsammler der Schmutz- und Regenwasserkanalisation 

ca. mittig gekreuzt. Dabei handelt es sich um Steinzeugkanäle der Nennweite 250 bis 

400 für Schmutzwasser und Betonkanäle in den Nennweiten 750 bis 1100 mm.  

Dort sind großräumige Siedlungsgebiete des OT Wolfen angeschlossen.  
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1.4   Änderungen an den Entwässerungsanlagen 

 

Aufgrund der vorbeschriebenen Lage der Kanaltrasse muss dieselbe ca. 20 m nach 

Osten in Richtung Verbindungsstraße verschoben werden. Dazu sind neue 

Kanalhaltungen herzustellen und die Endpunkte mit dem Bestandskanälen zu 

verbinden. Die stillgelegten Kanalabschnitte werden ausgebaut.  

 

Bei der Niederschlagswasserentsorgung war zunächst zu prüfen, ob der Verbleib am 

Anfallort möglich und die Einleitung in das Grundwasser zielführend ist. Erst nach 

Ausschluss dieses Kriteriums sind anderweitige Maßnahmen anzuwenden.  

Aus dem vorliegenden Baugrundgutachten kann eine Versickerung des 

Niederschlagswasser aus den Dach- und Parkplatzflächen über unterirdische Systeme 

wie z.B. Rohr-Rigolen ausgeschlossen werden. Die Aufschlusssituation ergab 

Tonschichten mit verschiedenen Auffüllungen.  Zudem wurden oberflächennahe 

Schichtenwasserstände erkundet.  

Somit verbleibt nur die Ableitung in die öffentliche Kanalisation, welche direkt durch 

das Baufeld führt.   

 

1.5 Einleitmengen       

 

Im Ergebnis des eingereichten Entwässerungsantrages vom Oktober 2020 und 

folgenden Abstimmungsgesprächen mit dem Abwasserzweckverband Westliche Mulde 

und der Unteren Wasserbehörde beim Landkreis Anhalt-Bitterfeld wird einer direkten 

Einleitung des im Areal anfallenden Niederschlagswassers in die Kanalisation nicht 

zugestimmt. Zur hydraulischen Entlastung des Kanals sowie des weiterführenden 

Vorfluters sind Rückhaltemaßnahmen erforderlich. 

Der Spitzenabfluss soll dazu auf 40 l/s begrenzt werden.  

  

  

1.6 Abflusswirksame Flächen   

 

Bei den angeschlossenen abflusswirksamen Flächen handelt es sich um das 

Gebäudedach, die PKW Stellflächen sowie die LKW Zufahrt für die Warenanlieferung.    
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Für die weitere Untersuchung und die damit verbundenen Abflussberechnungen 

wurde das Areal in Einzugsgebiete aufgeteilt. Dies erfolgte zum einen aus räumlicher 

Betrachtung in Bezug auf die Lage östlich und westlich neben dem Hauptsammler 

sowie der höhentechnischen Erfordernisse zur Verkehrsanbindung an die 

Verbindungsstraße und die Anlieferungszone des geplanten Warenhauses.      

Das EZG 1 umfasst das Dach sowie den vorgelagerten Parkplatz nördlich des 

Gebäudes, das EZG 2 schließt den westlich gelegenen Parklatzbereich ein und das 

EZG 3 beinhaltet die LKW -Zufahrt. 

 

In der nachfolgenden Übersicht sind die Flächenbilanzen der Einzugsgebiete 

zusammengestellt.   
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1.7 Regendaten 

 

Für die Ermittlung der Spitzenabflussmengen aus den Teileinzugsgebieten des 

geplanten Einkaufsmarktes wurden statistische Regenreihen des Deutschen 

Wetterdienstes für den Standort Bitterfeld-Wolfen verwendet.   
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Die Bemessung von Regenrückhalteräumen erfolgt auf Grundlage von 

Starkregenereignissen mit einer statistischen Wiederkehrzeit von 5 Jahren.  
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1.8 Ermittlung von Kanalanschlusstiefen   

 

Vor der Berechnung der Rückhaltevolumina wurde das Plangelände höhentechnisch 

überprüft. Es musste ermittelt werden, wie sich die Verlegetiefen und Trassen der 

Sammler auf dem Grundstück zu möglichen Anschlusstiefen des Hauptsammlers 

verhalten. Dabei war eine Anschlusshöhe am Scheitel bzw. am Kämpfer des 

Sammlers beachtet werden, so dass ein Zulauf ca. 1,0 m über der Rohrsohle zu 

realisieren ist.  

Dafür wurden fiktive Kanäle konstruiert, zunächst im EZG 1 von den Gebäudeecken 

beginnend mit einer Sohltiefe von -0,80 m weiterführend mit einem Gefälle von 0,50% 

bis zu einem zentralgelegenen Standort für die Rückhalteeinrichtungen.    

Gleiches erfolgt im EZG 2 mit der Anordnung eines Sammlers und Anfangstiefen von 

1,20 m, geeignet für den Anschluss von Straßenabläufen.  

Als weiterer Parameter wurden die Zu- und Ablauftiefe einer Flachspeichereinrichtung 

Aus ca. 1,60 bis 1,80 m unter GOK angesetzt.  

Daraus resultierte für optimale Leitungsführungen und Kanalanschlusshöhen die 

Anhebung des Geländes auf eine Höhe von ca. 80,80müNN und die Fußbodenhöhe 

entsprechend +10 cm.  

Für die Flächen der LKW- Zufahrt liegt ein Zwangspunkt am Anschluss zur 

Verbindungsstraße. Die Laderampe an der Südostecke des geplanten Gebäudes soll 

ca. 1,20 m über dem Fahrbahnniveau liegen, so dass sich dort eine Deckenhöhe von 

79,60müNN ergibt. Um eine ausreichende Deckung für den 

Regenwasserhauptsammler zu erreichen, muss zunächst ein minimales Längsgefälle 

von 0,5% und einer Querneigung von 2,5% angesetzt werden. Ab der Südwestecke 

des Gebäudes kann die Längsneigung auf ca, 4% erhöht und somit der Anschluss 

zum Bestand vorgenommen werden.  

Ein Kanalanschluss mit Rückhaltung im freien Gefälle ist für den Zufahrtsbereich 

technisch nicht realisierbar. Aufgrund der angrenzenden begrünten Freiflächen kann 

das Straßenwasser über eine Seitenmulde mit Passage einer belebten 

Oberbodenschicht dem Grundwasser zugeführt werden. Im direkten Anschlussbereich 
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an die öffentliche Straße besteht die Möglichkeit des Anschlusses an einen RW- Kanal 

der Stadt mit Ableitung in den die Verbindungstraße begleitenden Seitengraben.  

 

Für die Realisierung des Höhenversatzes zwischen Parkplatzebene und LKW- Zufahrt 

ist die Herstellung einer Stützmauer notwendig und in der Detailplanung zu 

berücksichtigen.    

 

 

1.9 Berechnung des Rückhaltevolumens 

 

Aus der Gegebenheit, dass die beiden Hauptsammler das Grundstück in 

Längsrichtung durchqueren, ergibt sich zwangsläufig eine Aufteilung des 

Speichervolumens beidseitig der Sammler.  

Für die Entwässerung des Grundstückes hat die schnelle und sichere Ableitung des 

Niederschlagswassers aus dem Dachbereich oberste Priorität.   

Daher wurde diesem Bereich auch die größere Drosselabflussmenge zugeordnet. 

Aus Überschlagsrechnungen ergaben sich bei einer Aufteilung von 30 l/s für das EZG 

1 und 10 l/s für das EZG 2 ähnlich große Speichervolumen, welche im Baufeld 

unterzubringen sind.  

 

Die Bemessung der Regenrückhalteräume erfolgte nach DWA – A 117 und nach DIN 

1986-100 wie folgt für das 

EZG 1:  
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Aus der Berechnung ergibt sich für einen Drosselabfluss von 30 l/s ein erforderliches 

Rückhaltevolumen von 195,8 m3, gewählt wurden 198,0 m3. 
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Aus der Berechnung ergibt sich für einen Drosselabfluss von 10 l/s ein erforderliches 

Rückhaltevolumen von 207,2 m3, gewählt wurden 208,0 m3 
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1.10 Bauliche Ausführung Rückhaltesystem 

 

Für die Herstellung von Regenwasserrückhaltungen kommen unterschiedliche 

Bauweisen in Betracht. Für diesen speziellen Fall scheiden Bauwerke, welche tief 

abgesenkt werden   müssen, aus. Auch die Erweiterung des RW- Hauptsammlers als 

Stauraumkanal ist unzweckmäßig, da die Sohlhöhen nicht verändert werden können 

und ein größerer Durchmesser zu entsprechend erhöhten Anschlusstiefen für die 

Ableitungen führt. 

 

Flache Rückhaltesysteme werden mittels speziell dafür entwickelten Kunststoffboxen 

realisiert. Die Elemente mit den Abmessungen 0,80 m x 0,80 m x 0,66 m können 

beliebig aneinandergereiht und übereinander gestapelt werden um den erforderlichen 

Rückhalteraum baulich auszubilden.  

  

 

Sikko-Box mit Spül- und Verteilerkanälen 
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Für den Anwendungsfall sollen diese Bauteile aufgrund ihrer niedrigen Höhe 

Anwendung finden. Sie können innerhalb der Verkehrsflächen in beliebiger Geometrie 

einlagig verbaut werden. Sie sind bei ausreichender Deckung auch mit Schwerlast 

befahrbar. Die Kästen müssen bei Anwendung als Speicher mit einer Dichtungsbahn 

wasserdicht ummantelt werden, Zu- und Abläufe können mittels Systemschächten 

angeordnet werden. 

 

 

Einbaubedingungen und Belastbarkeit 

 

 

Regenwasserspeicher mit Folienummantelun 
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Systemschächte für Ein- und Auslässe 

 

Über die Anschlüsse können die Boxen gespült und gereinigt werden. 

 

1.11 Erforderliche Baugrößen 

 

Für den ermittelten Speicherbedarf im EZG 1 von 198 m3 sind bei einem Netto- 

Speicherinhalt von 0,4 m3 / Box= 495 Boxen erforderlich. Diese wurden in 15 Reihen a 

33 Stück angeordnet und bilden somit eine Fläche von 12,0 m x 26,4 m = 316,80 m2.  

Anderweitige Aufteilungen sind möglich. Der Hersteller empfiehlt wegen der besseren 

Reinigungsmöglichkeiten eine  langgestreckte und schmale Geometrie. 

Für das EZG 2 mit 208 m3 Speicherbedarf werden 518 Boxen benötigt. Diese wurde in 

10 Reihen a 52 Stück angeordnet, woraus sich ein Flächenbedarf von 8,0 m x 41,6 m 

= 332,80 m2 ergibt. 
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Die Anordnung der Speicherelemente kann im Zuge der Ausführungsplanung beliebig 

angepasst werden.  

Die Regulierung des Drosselabflusses erfolgt vor der Einleitung in den Hauptsammler   

durch eine mit Schwimmer geregelte und auf den maximalen Drosselabfluss 

eingestellte Armatur, welche in einem Schachtbauwerk installiert wird.   

 

 

 

 

 

Beispiel Abflussregler mit Schwimmer 
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1.12 Kostenschätzung  

 

Die Ermittlung der zu erwartenden zusätzlichen Baukosten erfolgte in Rücksprache mit 

einem Hersteller von Rückhalte- und Versickerungssystemen. In Anbetracht der 

gegenwärtigen unsicheren Preisentwicklung und der evtl. geplanten Bauausführung 

im Jahr 2022 wird von einem Preisansatz von 450,00 EUR / m3 Rückhalteraum 

ausgegangen.  

Bei einem Speicherbedarf von 406 m3 als Regenrückhaltung ergeben sich Kosten in 

Höhe von 182.700,00 EUR netto. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

aufgestellt.: 

Ing.- Büro Ladde - Hobus 

 

Bitterfeld-Wolfen, 23.02.2021  




